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Der Tod des Kronprinzen Rudolf

Die Trauerkunde aus Wien hat in unserer Reichs
hauptstadt und Wohl auch im ganzen Lande den erschütternd
sten Eindruck hervorgerufen Man konnte es nicht fassen
daß der junge frische für die Außenwelt mindestens ge
sunde Erbe einer der stolzesten Kronen eines der schönsten
Reiche dem Leben entrissen sei Man hatte im vorigen
Zahre den Kaiser Wilhelm bedauert aber fast noch herber
ist das Schicksal des Kaisers Franz Josef Kaiser Wil
helm hatte immerhin erlebt daß sein Sohn ein viel höheres
Alter erreichte und auf jeden Fall Erben ja Erbeserben
hinterlassen konnte Auf dem Todtenbette mochte es ein
Trost für ihn sein daß sein einziger Sohn doch noch
wenn schon nur sür kurze Zeit zur Regierung kommen
Aürde Wie anders Kaiser Franz Josef Ihm starb der
Sohn so jung und mit ihm ist die Hoffnung hin die
Krone auf einen direkten Nachkommen zu vererben die
vielmehr auf den Bruder des Kaisers vielleicht gar einen
Neffen übergeht Ein schweres Verhängniß hat das öster
reichische Kaiserhaus betroffen ein schweres auch die Mo

narchie da Kronprinz Rudolf überaus beliebt war und
Mn von seinen kulturfreundlichen Neigungen und Bestre
bungen das Beste für feine Regierungszeit sich versprechen
zu dürfen glaubte

Die Trauer um den Kronprinzen ist in Deutschland be
londers tief und aufrichtig Denn nicht nur die Gefühle
der Gemeinsamkeit des Empfindens zwischen zwei eng mit
einander verbundenen Völkern sondern auch die persönliche
Hinneigung für den Kronprinzen den Freund des deutschen
Kaisers und den starken Znkunstshort des Deutschthums
m Oesterreich den hochgebildeten und leutseligen Fürsten
Lm verständnißvollen Schützer der Künste Wissenschaften
und der deutschen Literatur sind in unserem Baterlande
dem wiederholt ein bevorzugter Gast war sür den Ver
eimgtm lebendig Die Auslassungen der hauptstädtischen
Blätter aller Farben und Parteistellungen beweisen dies
mit überraschender Uebereinstimmung und Deutlichkeit und
wenn es überhaupt etwas giebt was die tiefbekümmerten
Kaiserlichen Eltern des Entschlafenen in ihrem Schmerze
trösten kann so ist es sicherlich die Erkenntniß von der
hohen Meinung und der Schätzimg welche dem Kaiser
sohne in Deutschland und nicht weniger auch in den an
deren Ländern zu Theil ward Ueberall rühmt man seinen
freien klaren und gebildeten Geist seine literarischen An
lagen von denen er in mehreren Arbeiten meist Reise
Beschreibungen und zuletzt in dem großen Sammelwerk

Oesterreich Ungarn in Wort und Bild Zeugniß abg legt
hat sein Interesse für die Wissenschaften namentlich die
Naturforschung seinen scharfen militärischen Blick und seine
Tüchtigkeit auf dem Felde des Heerwesens alles dieses
sind Eigenschaften welche die Presse des In und Aus
landes an ihm rühmt und die ihn besonders uns Deut
schen werth gemacht haben

Die amtliche Anzeige vom Tode des Kronprinzen in
der Wiener Zeitung lauier Se K und K Hoheit
der Durchlauchtigste Kronprinz Erzhe g Rudolf ist gestern
den 30 d M zwischen 7 und 8 Uhr früh in seinem
Jagdschlosse in Meyerling bei Baden am Herzschlag plötz
lich verschieden

Gegenüber der bestimmten amtlichen Meldung von der
Todesart des Kronprinzen verschwinden die übrigen schnell
aufgetauchten Gerüchte Alle Wiener Abendblätter hatten
jene Gerüchte mitgetheilt wonach der Kronprinz erschossen
im Bette gefunden worden oder auf der Jagd vom Pferde
gestürzt sei und wurden deshalb spät Abends konfiszirt
Auch die Neue Fr Presse wurde aus demselben Grunde
in zwei Auflagen konfiszirt

Daß Kronprinz Rudolf Todesahnungen gehabt hat ist
wie dem Berl Tg gemeldet wird verbürgt Zum Hofrath
Weilen dem bekannten Schriftsteller äußerte er vor wenigen
Tagen erst Sie werden sehen mein Gesundheitszustand ist
ein solcher daß ich nicht mehr lange lebe Am Sonntag auf
der Soiree welche Prinz Reuß zur Feier des Geburtstages
Kaiser Wilhelms veranstaltete fiel mehreren Personen die den
Kronprinzen gut kannten und ihn genau beobachteten dessen
schlechtes Aussehen auf Freilich war trotzdem gar Niemand
auf eine so rasche Katastrophe vorbereitet ja man dachte nicht
einmal an die Möglichkeit einer solchen Von unterrichteter
Seite verlautet ferner daß der Kronprinz bereits seit Mona
ten an Herzbeklemmungen litt öfter wurden auch Symptome
hochgradiger Nervosität an ihm bemerkt

Ueber die Ueberbringung der Trauerbotschaft nach der
Hofburg bringt die Presse folgende Schilderung Graf
Hoyos langte in seiner Jägerkleidung /z12 Uhr in der
Hofburg an und begab sich sofort in das Kabinet des
Kaisers welches er nach einer Biertelstunde wieder ver
ließ Unmittelbar daraus eilte der Kaiser zu der Kaiserin
welche nach den ersten Augenblicken des tiefsten Herzeleids

die übermenschliche Kraft fand sich an der Seite des
Kaisers zu der Kronprinzessin zu verfügen Nur müh
sam gelang es dem Kaiser und der Kaiserin die Kron
prinzessin von dem Entschlüsse sofort nach Meyerling zu
fahren abzubringen Der Kaiser zog sich darauf in seine
Gemächer zurück und blieb bis 3 Uhr mit seinem Schmerz
allein Sodann ertheilte der Kaiser Anordnungen zur

m Dokwr Rameau
Roman von Georges Ohnet

Autoristrte Uebersetzung von Max v Weißenthurn

Ich sehe wohl daß Du nicht zufrieden bist und ich
möchte Dich auseinandersetzen hören was Du eigentlich
an dem Bilde auszustellen findest

Bei diesen Worten erbebte Conchita die arbeitend am
Tische saß und die Hände zitterten welche die Häckelnadel
hielten der Faden drohte wiederholt zu zerreißen ein
Mlartiger Blick schoß aus ihren Augen sie hob den Kopf
empor um nicht gar so hell von der Lampe beleuchtet
zu sein

Talvanne that dergleichen als habe er nichts gehört
Senn er wollte einem Zwiegespräche aus dem Wege gehen
welches leicht hätte heftig werden können wie er nur zu
gut fühlte Rameau aber fuhr lebhaft fort

Ja was hasNDu dem Bilde vorzuwerfen Glaubst
Du ich habe Dein Schweigen nicht verstanden als ich Dich
in der Ausstellung vor dasselbe hinstellte Glaubst Du
ich wisse nicht was Deine Gesichter zu bedeuten haben
wenn man vor Dir von demselben spricht Du bist kein
Maler was kann somit Muntzel s ungeheuerer Erfolg
Nenn er ist ungeheuer dieser Erfolg Dir schaden Doch
ich bin ein kindliches Gemüth daß ich überhaupt noch
diese Frage an Dich stelle ich sollte ja längst schon dar
über im Klaren sein denn Du warst immer eifersüchtig
Ms Muntzel

Ich rief Talvanne indem er hastig aussprang
ch

Er machte eine Geberde der Entrüstung und öffnete
sen Mund um zu sprechen um einem vielleicht mühsam
zurückgedrängten Gedanken Ausdruck zu geben Da sah
er Plötzlich wie Conchita langsam den Kopf schüttelte und
er sprach sich sofort zur Ruhe zwingend

Es ist die Malerei die mir nicht gefällt ich finde
dieselbe nicht ungekünstelt nicht wahr Alles Täuschung
Alles Trug und Scheinbarkeit es ist eine heuchlerische
Anehrliche Kunst

Er stieß diese Worte hervor als ob er durch dieselben
einem Feind einen Schlag ins Antlitz versetzen wolle

Füge nur hinzu heuchlerisch und unwahr gleich
dem Künstler bemerkte Rameau bitter es muß Dir
wirklich an jeder Spur von Herz gebrechen um vor mir
so von einem Manne sprechen zu können den ich achte
und lieb habe

Nun gut io nehmen wir denn an daß ich kein
Herz besitze sprach Talvanne kalt

Er wandte seine Blicke nach der Richtung in der Con
chita saß sie arbeitete wieder sehr ruhig mit gesenkten
Wimpern als sei ihr Alles gleichgiltig was um sie her
vorgehe Nach dem Verlauf eines Augenblickes während
dessen bedrückendes Schweigen geherrscht hatte erhob sich
die junge Frau trat auf ihren Mann zu reichte ihm die
Stirne zum Kuß und sprach

Ich bin müde ich will mich zurückziehen und dann
seid Ihr mit Eueren ewigen Streitigkeiten wirklich nichts
weniger als belustigend

Sie reichte Talvanne die Hand und verließ das
Zimmer

Da siehst Du nun Du hast Conchita dazu ge
bracht fortzugehen sprach Rameau zu seinem Freunde
sie wollte Dir nicht sagen daß sie Dich thöricht und un
höflich finde und zog es vor sich zu entfernen

Gut gut brummte der Nervenarzt vor sich hin
indem er sich in einem Fauteuil zurecht rückte ich werde
morgen mit ihr Frieden schließen

Sie bedarf der Schonung fuhr Rameau fort Dir
verhehle ich nichts folglich kann ich Dir auch unsere frohe
Hoffnung anvertrauen die Wohlthaten spendende Natur
ersetzt das Gestorbene durch Lebendes sie hat Conchita
der Mutter beraubt sie legt ihr dafür ein Kind in die Arme

Talvanne stand unbeweglich da man hätte meinen kön
nen er sei zu Stein erstarrt seine stark ausgeprägten
Augenbrauen zogen sich nur ein klein wenig zusammen
sonst aber war es als sei er in tiefes Sinnen vergraben

In dieser Weise also nimmst Du eine Nachricht
auf welche mich mit höchstem Glück erfüllt sprach
Rameau nach längerem Schweigen Fürwahr ich fühle
mich zuweilen versuche zu fragen ob Du für mich
auch nur die allergeringste Zuneigung hegst oder ob Du
nicht vielmehr der abscheulichste Egoist bist den man sich
nur denken kann Ein Kind hier im Hause

Ueberführung der Leiche und empfing darauf den Bericht
des Hofraths Widerhofer welcher Vormittags nach
Meyerlinz entsendet worden war Hofrath Widenhofer
fuhr darauf abermals nach Meyerling Kaiser Franz Josef
zeigte sich wie das Neue Wiener Tageblatt meldet
nachdem er mehrere Stunden im Arbeitszimmer verweilt
hatte beim Empfange der Nachmittags zur Kondolenz
erschienenen Mitglieder des Kaiserlichen Hauses sehr ge
faßt und gab seiner Gottergebenheit in rührenden Worten
Ausdruck

Wien 31 Jan Schon in den frühesten Morgen
stunden begannen die Arbeiten zur Aufbahrung der Leiche
des Kronprinzen Rudolf unter der Leitung des persön
lichen Adjutanten Hauptmanns v Gießl Der Kaiser und
die Kaiserin kamen heute Morgen in das zu einem Todten
zimmer umgewandelte Schlafgemach des Kronprinzen um
dort ein stilles Gebet zu verrichten Die Erzherzoge
Albrecht Wilhelm und Rainer sowie die Erzherzogin
Elisabeth erschienen später bei der Frau Kronprinzessin
deren Gemächer unmittelbar an das Todtenzimmer an
stoßen und begaben sich sodann in das Letztere wo sie
ebenfalls am Sarge des Verblichenen in stillem Gebete
verweilten Nach einer bisher unbeglaubigten Nachricht
würde das Leichenbegängniß am nächsten Mittwoch statt
finden doch sind darüber endgiltige Bestimmungen noch
nicht getroffen

Wien 31 Die sterblichen Ueberreste des Kronprinzen
sind heute Nacht von Meyerling zu Wagen nach Baden
und von dort durch einen besonderen kaiserlichen Hofzug
nach Wien übergeführt worden Hier umstanden große
Menschenmassen in düsterem Schweigen den Südbahnhof
die einfache Aufforderung der Wachtleute an das Publikum
genügte um letzteres zur sofortigen Räumung des Bahn
hofes zu veranlassen als die Stunde der Ankunft des
Trauerzuges herannahte Kurz vor Mitternacht trugen
vier Hoflakaien die schwarz behängte Bahre auf den Perron
um 12 Uhr erschien der Obersthofmeister Prinz Hohen
lohe um 1 Uhr fuhr der Trauerzug in die Halle ein
Der Sarg wurde sodann vom Wagen gehoben auf dke
Bahre gestellt und mit einem schwarzsammetnen Bahrtuch
bedeckt in welches ein großes goldenes Kreuz gestickt war
Inzwischen entblößten die Anwesenden in tiefer Stille die
Häupter Hiernächst wurde die Leiche auf einem sechs
spännigen Hofwagen nach der Hofburg geleitet Hinter
dem Sarge schritt der Hofburg Pfarrer Mayer dann der
Obersthofmeister Prinz Hohenlohe und die Adjutanten des
Kronprinzen Oberstlieutenant Graf Orsini und Hauptmann

das wird Bewegung das wird Lärm verursachen das
wird Dich stören nicht wahr Du sehnst es nicht her
bei dieses kleine Geschöpf in welchem man weiter lebt
auf dessen Haupte alle Hoffnungen der Zukunft beruhen
das die Freude unserer letzten Tage ist uns den Tod
erleichtert uns die Augen schließt ein Kind das ist
ein Eindringling weshalb kommt es

Rameau hatte sich erhoben er strich seine üppige Haar
mähne zurück und schüttelte seine mächtigen Schultern
Da sühlte er plötzlich daß eine Hand sich ihm entgegen
streckte er sah Talvanne vor sich ein wenig bleich mit
Thränen in den Augen ihm jedoch zulächelnd

Nein es wird kein Eindringling sein dieses Kind
das Du Dir wünschest das Du Dir ersehnst es ge
nügt daß Du es liebst mein guter Rameau damit es
auch mir theuer werde wenn es ein Junge wird sei
ruhig dann will ich Dir helfen ihn zu erziehen zu un
terrichten er wird uns angehören niemand Anderem als
uns Unter unseren Augen soll er aufwachsen wir wollen
einen Gelehrten aus ihm machen wie fein Vater einer ist
und für diesen wollen wir ihn heranbilden für den Jun
gen werden wir allen Ehrgeiz haben zu dem wir uns für
uns selbst nicht emporgeschwungen

Jetzt erkenne ich Dich wieder mein theurer Tal
vanne rief Rameau indem er feinen Freund stürmisch in
die Arme schloß der Phrenologe entwand sich lächelnd
diesem Zärtlichkeitsausbruch

Aber wenn es ein Mädchen ist
Dann werden wir demselben wünschen daß es der

Mutter ähnlich sei das dürfte genügen
Eine Wolke umdüsterte von Neuem die Stirne Tal

vanne s aber die frohe Laune Rameau s täuschte ihn
darüber hinweg rauchend und plaudernd verbrachten die
beiden Freunde den Rest des Abends sie malten sich jene
Luftschlösser aus welche die Gegenwart so angenehm ver
schönen die aber die Zukunft so selten verwirklicht

Conchita genas eines Mädchens welches Talvanne der
dessen Taufpathe war Adrienne nannte Muntzel der
seit drei Monaten Griechenland bereiste sandte die innig
sten Wünsche für das Kinc und kostbare antike Armbän
der für khie Mottn Rameau war betrübt weil sein
Freund bei der Taufe nichc anwesend sei konnte abeo



H Gicßel welche die Ueberführung der Leiche geleitet
hatten Je drei Garderetter begleiteten den Wagen rechts
und links Am Bahnhofe entblößte die Menge beim Er
scheinen des Trauerzuges die Häupter ebenso begrüßte die
auf dem Burghofe angefammelte zahlreiche Menge den
todten Kronprinzen in stummer Ehrerbietung In der Hof
burg wurde der Sarg sofort in die Appartements des
hohen Verblichenen getragen

Wien 31 Januar Abends Große Menschenmassen
begaben sich ununterbrochen nach der Hofburg sie blicken
wehmüthig nach den Gemächern des Kronprinzen und
ziehen dann still weiter Wie das N Wiener Tage
blatt erfährt verbrachte der Kaiser die Nacht schlaflos
in seinen Gemächern Den ersten Kranz legte die Kron
prinzessin auf dem Sarge des Verstorbenen nieder das
Töchterchen des Kronprinzen die Prinzessin Elisabeth
legte einen kleinen Kranz von Weißen Moosrosen mit
weißer Schleife auf den Sarg Nachdem die höchsten
Herrschaften das Trauerzimmer in welchem die Leiche des
Kronprinzen ruht verlassen hatten wurde den Hofbedien
steten und Dienern der Zutritt zur Leiche gewährt

Nicht nur die Wiener Blätter sondern auch die Pro
Vinzial Blätter aller Sprachen czechische deutsch böhmische
ruthenifche slawonische serbische italienische Zeitungen be
kunden den unbeschreiblichen Eindruck der Trauerbotschaft
in allen Gauen Oesterreichs volles Verständniß für die
geistige Bedeutung des Dahingeschiedenen und das tiefste
Mitgefühl für das schwer getroffene Kaiserhaus dessen
tiefes Leid nur durch doppelt engen Anschluß der öster
reichischen Völker an das Kaiserhaus gemildert werden
könne In den Schaufenstern der Wiener Buch und
Kunsthandlungen sind überall Bildnisse des Heimgegangenen
edlen Fürsten ausgehängt dicht umlagert von dichten
Menschenmassen deren Haltung die tiefschmerzliche Stim
mung der Wiener Bevölkerung unverkennbar wiederspiegelt
Die Damen tragen vielfach Trauergewänder

Die traurige Katastrophe steht natürlich auch heute so
sehr im Vordergrunde daß alles Andere darüber zurück
tritt Nachstehend geben wir von den vielen uns hierüber
zugegangenen telegraphischen Meldungen die hauptsächlich
sten wieder

Wien 31 Januar Heute Morgen um 6 Uhr begab sich
der Kaiser nach dem Westbahnhof um den Prinzen und die
Prinzessin Leopold von Bayern zu empfangen Als dieselben
den Waggon verließen eilte der Kaiser auf sie zu indem er sie
unter Thränen wiederholt umarmte und küßte Prinz Ludwig
von Bayern wird im Auftrage des Prinzregenten den Leichen
feierlichkeiten beiwohnen

Wien 3t Januar Zu der heutigen Sitzung des Wiener
Gemeinderaths erschienen die Gemeinderäthe schwarz gekleidet
Bürgermeister Uhl hielt eine von den Versammelten stehend
angehörte Anrede in der er die reichen Geistesgaben des da
hingeschiedenen Kronprinzen seine Begeisterung für Kunst und
Wissenschaft seine tiefe alles umfassende Vorurtheilslose Bildung
hervorhob Gottes Trost für das kaiserliche Elternpaar und
die verwittwete Gemahlin anrief und mit den Worten schloß
Gott schütze unsern Kaiser Gott schütze Oesterreich Hierauf
wurde die Sitzung geschlossen

Erzherzog Ferdinand Salvator und der Großherzog von
Toskana sind aus Salzburg eingetroffen

Pest 31 Januar Die beiden Häuser des Parlaments hiel
ten anläßlich des Hinscheidens des Kronprinzen Rudolf Kondo
lenz Sitzungen Die Präsidenten wurden ermächtigt den Aus
druck tiefsten Schmerzes und Beileids an den Stufen des Thro
nes niederzulegen

Pest 31 Januar Aus allen Theilen des Land es eingehende
Mittheilungen schildern die tiefgehende Erschütterung welche

die strahlende Befriedigung Talvanne s entschädigte ihn
der Phrenologe legte eine wahre Anbetung für jenes
kleine weiße und rosige Geschöpf an den Tag welches
in seiner Wiege lächelte er setzte sich an dieselbe und sah
zwischen den Vorhängen hindurch seinem Pathenkinde zu
wenn es schlief am liebsten nahm er es in seine Arme
und liebkoste es er sprach mit dem kleinen Geschöpf und
das Kind kannte den Junggesellen so gut daß es zu
lachen anfing sobald es desselben ansichtig ward

Du wirst meine Tochter sein sprach er zu der
Kleinen ich mache es nicht wie Dein Vater der sich
verheirathet hat ich bleibe Junggeselle und Du wirst nie
eine Nebenbuhlerin in meinem Herzen zu fürchten haben
Du wirst schön werden ich gehe mit Dir spazieren wir
sehen uns dann alle Gewölbe an denn ich bin kein berühmter
Mann ich habe Zeit und stelle mich Dir zur Verfügung
Du sollst glücklich werden das verspreche ich Dir Der
alte Taloanne wird wachen um Dir Dein Glück zu
sichern schlafe mein Liebling und träume süß Schlaf
und Traum sind ja im Grunde genommen doch das Beste
was es auf Erden gibt

Rameau hörte lächelnd solchen Reden zu er liebte
Talvanne nur noch mehr wegen der Zärtlichkeit welche
dieser seinem Kinde bewies zuweilen sprach er zu ihm

Du bist ein ganz erstaunliches Thier Du bemäch
tigst Dich meiner Tochter Du verdrängst mich ich bestehe
ja gar nicht mehr für das kleine Ding sei doch verstän
dig und laß mir auch ein wenig übrig von ihr

Du verstehst nichts von Kindern brummte der
Phrenologe indem er den Anderen zur Thüre hinaus
schob gehe mach Du Deine ärztlichen Visiten

Conchita stolz wie eine Königin welche die Fortpflanz
ung der Dynastie gesichert hat ließ sich s wohl geschehen
in dem Luxus mit welchem ihr Gatte sie umgab Sie
war von strahlender Schönheit und trug nicht wenig da
zu bei die Menschenschaar welche sich an den Empfangs
tagen des großen Mannes in das Palais der Rue Do
minique drängte heranzuziehen Das Kaiserreich neigte
seinem Ende zu der Luxus trieb seine glänzendsten Blü
then eine neue große herrliche Stadt aus Stein und
Marmorpalästen gemeHelt war wie durch Zauberhand
aus der alten schwarzen und schmierigen Stadt hervor

die Nachricht vom Ableben des Kronprinzen Rudolf bei der
gesammten ungarischen Bevölkerung hervorrief Alle Zeitungen
ohne Unterschied des Parteistandpunktes bezeichnen das Hin
scheiden des Kronprinzen als den schwersten Schlag der Ungarn
habe treffen können Die Hauptstadt gleicht einer einzigen
Trauerfannlie Auf allen öffentlichen und sehc vielen Privat
gebäuden sind Trauerfahnen aufgezogen viele Häuser sind mit
schwarzem Stoff drapirt

Trieft 31 Januar Sämmliche Zeitungen wie Triester
Tageblatt Adria Matino piccolo sind mit Trauerrand
erschienen und widmen dem verewigten Kronprinzen theilnahms
volle Nachrufe Auf allen öffentlichen Gebäuden und auf den
Konsulaten wehen Trauerfahnen Die Flaggen der Schiffe sind
mit Trauerflor umhüllt und auf Halbtopp gehißt Die Börse
ist geschlossen die Vorstellungen in den Theatern und die Bälle
abgesagt

Belgrad 31 Januar Sobald der König die Nachricht
von dem Ableben des Kronprinzen Rudolf erhalten hatte be
gab er sich sofort zu dem österreich ungarifchen Gesandten um
demselben sein inniges Beileid auszudrücken ebenso kondolirte
heute der Ministerrath dem Gesandten W oorpors unter Führ
ung des Ministerpräsidenten

Brüssel 31 Januar Deputirtenkammer Der Präsident
machte von dem Hinscheiden des Kronprinzen Rudolf v Oester
reich Mittheilung gab in beredten Worten der innigen Theil
nahme des Landes und des Parlaments für die Kronprinzessin
Stephanie sowie die königliche Familie von Belgien und die
kaiserlich österreichische Familie Ausdruck und beantragte zum
Zeichen der Trauer die Sitzung aufzuheben Der Minister
präsident Bernaert schloß sich den Worten des Kammerpräsi
denten an Die Sitzung wurde aufgehoben

Der König und die Königin reisen beute Abend nach Wien
London 31 Januar Die Minister die Mitglieder des

diplomatischen Corps und ein Abgesandter der Königin statte
ten dem österreichischen Botschafter der von Bournemouth hier
her zurückgekehrt ist Kondolenzbesuche ab Der Prinz von
Wales hat den beabsichtigten Besuch von Nizza aufgegeben und
wird sich zu den Beisetzungsseierlichkeiten nach Wien begeben

Die Königin richtete ein direktes Telegramm an den Kaiser
von Oesterreich in welchem sie ihrem tiefen Schmerz und ihrer
Theilnahme Ausdruck giebt Der Premier Marquis von
Salisbuiy hat den diesseitigen Botschafter in Wien Paget
beauftragt der österreichischen Regierung sein Beileid auszu
sprechen

Petersburg 31 Januar Der Tod des Kronprinzen Ru
dolf von Oesterreich hat hier auf das schmerzlichste überrascht
und findet überall das herzlichste Bedauern und Mitgefühl
Die größeren Zeitungen bringen bereits warme Nachrufe für
den Verstorbenen obschou die Todesnachricht erst gestern Abend
bekannt wurde

Rom 31 Januar Die schmerzliche Nachricht von dem
Ableben des Kronprinzen Rudolf hat den tiefsten Eindruck in
der römi chen Bevölkerung hervorgerufen die Trauer des
österreichischen Kaiserhauses wird von unserem mit demselben
verwandten Königshause getheilt und ebenso nimmt die italie
nische Nation Antheil an der Trauer der österreichisch ungari
schen Monarchie

Der Papst welcher gegen 6 Uhr Abends von der Trauer
kunde informirt wurde richtete an den Kaiser Franz Josef eine
längere Beileidsdepesche

Bern 31 Januar Im Auftrage des Bundesraths sprach
Bundespräsident Hammer gestern dem Kaiser von Oesterreich
und König von Ungarn auf die Trauerbotschaft von dem Plötz
lichen Hinscheiden des Kronprinzen Rudolf telegraphisch die
innigste Theilnahme au Der Bundesrath beauftragte außer
dem den Gesandten in Wien Aepli in seinem Namen dem aus
wärtigen Amte sein Beileid zu bezeugen

Dresden 31 Januar Der Königliche Hof bat anläßlich
des Todes des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich Trauer
bis zum 13 Februar er angelegt

Politische Nachrichten
Der Reichsanzeiger veröffentlicht an der Spitze seines

amtlichen Theils folgende Mittheilung Durch das gestern
Morgen erfolgte unerwartete Hinscheiden Sr Kaiserlichen

gegangen Die Pracht der Einrichtung stand mit dem
Glänze der Wohnungen in vollstem Einklang und um
das neue Paris zu schmücken hatte die Industrie die
schönsten Stoffe die elegantesten Möbel hervorgebracht
nicht der beste Geschmack war es gewesen welcher bei der
Auswahl und Entstehung dieser Wunder präsidirte aber
der höchste Reichthum hatte sie bezahlt damals war Alles
reich glänzend und prachtvoll in Paris man riß die Fen
ster weit auf um das Geld hinaus zu werfen und das
goldene Kalb hatte nie einen Rundtanz erlebt der jenem
glich welchen man mit dem Geklimper der Münzen an
stellte

Rameau fügte sich allen Launen seiner Frau und ver
wandelte sein Haus in ein wahres Museum er gab Feste
von denen die Zeitungen fast ebenso viel redeten wie von
seinen Werken Er war glücklich trotzdem verdüsterte
ein dunkler Punkt seinen Himmel Seit zwei Jahren
hatte Muntzel das Weichbild von Paris nur auf Tage
betreten um allsogleich wieder in ferne Lande abzureisen
in der Rue Dominique benahm er sich kalt förmlich und
verlegen sein Benehmen Rameau und Conchita gegenüber
hatte sich vollständig geändert fast rief es den Eindruck
hervor als sei es ihm eine Qual bei Jenen im Hause zu
weilen Er sah die kleine Adrienne kaum an und um
armte er sie so geschah dies nur wenn er sich gar nicht
anders zu helfen wußte was Rameau am meisten er
staunte war der Umstand daß Talvanne diese Entfremd
ung ganz natürlich zu finden schien

Die Maler erfassen nur den äußeren Werth der
Dinge und der Wesen versicherte er seinem Freunde der
innere Gehalt gilt ihnen nichts die Form hingegen Alles
welches Interesse sollte somit Muntzel für einen kleinen
Wildfang mit aufgestülpter Nase mit zahnlosem Mund
mit wenig Haaren mit weitaufgerissenen Augen haben
Er studirt nicht das Erwachen des Geistes in diesem
kleinen Gehirn den Fortschritt des Verständnisses in die
sem überraschten Blick das zögernde Geplapper aus ihrem
Munde langweilt ihn doch vor einer zerfetzten malerisch
in Lumpen gehüllten Bettlerin wird er verblüfft und be
geistert zugleich stehen bleiben er wird sie mit Interesse
betrachten berühren malen dann aber nicht mehr kennen

Fortsetzung folgt

Hoheit des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich sind Se
Majestät der Kaiser und König Allerhöchstwelche in dem
hohen Entschlafenen einen inniggeliebten Freund verloren
haben auf das Schmerzlichste bewegt worden Mit Sr
Majestät und dem Kaiser Königl Hause trauert das ge
sammte deutsche Volk an der Bahre des hoffnungsvollen
jungen Fürsten dessen klarer weit chauender Blick reiche
Gaben des Geistes und edle Eigenschaften des Herzens
ihn bestimmt erscheinen ließen seinen Völkern einst em
großer gerechter und milder Herrscher zu sein dem befreun
deten deutschen Reiche ein treuer Verbündeter zu bleiben

Ueber die Zustände in der konservativen
Partei die erst in jüngster Zeit zu Tage getreten er
geht sich heute die Nationallib Correspondenz
in nachstehenden Betrachtungen

Der Kreuzzeitung ist dieser Tage das Geständniß ent
schlüpft eine konservative Parteileitung sei überhaupt nicht
vorhanden Damit hat sie freilich nur ausgesprochen was
andere Leute schon lange wahrgenommen hatten Eine größere
Zerfahrenheit und tiefergehende Gegensätze dürften sich in keiner
anderen Partei vorfinden und wenn die jüngsten Vorgänge eine
Klärung und eine Scheidung innerlich nicht zusammengehöriger
Elemente nach sich ziehen sollten so wäre dies sür unser
gesammtes öffentliches Leben ein großer Gewinn Wir haben
stets einem möglichst freundschaftlichen Verhältniß zu den Kon
servativen das Wort geredet weil wie eine lange Erfahrung
gelehrt hat von dem Zusammengehen dieser und der Gemäßigt
liberalen allein ein ersprießlicher Gang unseres politischen
Lebens zu erhoffen ist Allein zu denjenigen Konservativen
mit denen ein dauerndes Zusammengehen auf Grund gegensei
tiger Anerkennung Achtung und Ausgleichung der Polincherd
Anschauungen möglich ist haben Wirjeneinder Kreuzzeitung
vertretene Gruppe nie rechnen können welche ganz in feudal
reaeüonären und den unduldsamsten hochkirchlichen Gedanken
kreisen lebt aus ihrer Abneigung gegen den Liberalismus auch
in seiner gemäßigtesten Gestalt und aus dem Zug ihres Herzens
zu dem Ultramontanismus nie ein Hehl gemacht hat und gelegentlich
sich auch nicht scheut dem größten Staatsmann den die konservative
Partei je hervorgebracht hat und hervorbringen wird ein Bein
stellen weil er für die engen Seelen dieser Art zu groß und
zu unbefangen ist Wenn die konservative Partei nicht die
Krast oder den Willen hat diese Elemente auszuscheiden oder
wenigstens ihre Wirksamkeit iuszder Partei auf ein unschädliches
Maß einzuschränken so wird sie ur Bedeutung einer kleinen
auf einem ganz engen landwirtschaftlichen Boden wurzelnden
in den einseitigsten Lebensanschauungen befangenen Vertretung
des Junker und Pastorenthums herabsinken nimmermehr aber
eine mächtige auf der Höhe der Zeit stehende die großen Auf
gaben der Gegenwart begreifende und ganz Deutichland umfas
sende Partei darzustellen vermögen In Jahresfrist werden
wieder Reichstagswahlen bevorstehen bei denen es des festen
Zusammenhaltens aller staatsstützenden Elemente gegen die ver
einigten Mächte der Verneinung und Zersetzung bedürfen wird
Eine Klärung im konservativen Lager ist unentbehrlich wenn
wieder einWahlbündniß gegen die Oppositionsparteien zuStcmde
kommen und gute Aussichten auf Erfolg bieten soll Die Scheid
ung die sich im liberalen Lager längst scharf und endgiltig voll
zogen hat muß auch im konservativen Lager vorgenommen wer
den wenn unser öffentliches Leben und das Verhältniß der
Parteien auf gesunde Grundlagen gestellt werden soll,

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputir
tenkammer begründete Jouvencel seine Interpellation über
die von der Regierung zu ergreifenden Maßregeln um
den öffentlichen Gewalten Achtung zu verschaffen Die
öffentliche Meinung werde heftig bewegt durch die Ziel
losigkeiten die sich Tag für Tag wiederholten und durch
die Indifferenz der Regierung gegenüber den ihr zuge
fügten Insulten Er sei ein Freund der Freiheit er frage
sich aber ob dieselbe allen Mißbräuchen preisgegeben wer
den dürfe die Regierung müsse sich vertheidigen Mini
sterpräsident Floquet verlangt vor Beantwortung der In
terpellation Jouvencel s zunächst den Gesetzentwurf wegen
Wiederherstellung der Bezirks Abstimmung dem Hause
vorlegen zu dürfen Ironischer Beifall der Rechten,
Cun eo d Ornano Bonapartist ruft Die einzige Lösung
ist die Auflösung Cazeau von der Rechten verlangt
das Wort um die Dringlichkeit zu beantragen Der
Präsioent weigert sich ihm das Wort zu ertheilen Wi
derspruch seitens der Rechten Nachdem der Präsident
mehreren Mitgliedern der Rechten Ordnungsrufe ertheilt
hatte begann Floquet eine längere Rede Die Zu
gänge zu der Kammer waren vom Publikum zahlreich
besetzt es ereignete sich aber nichts Bemerkenswerthcs
Boulanger wohnt der Sitzung bis jetzt nicht bei

In der Sitzung des Senats beabsichtigte die Rechte zum
Zeichen der Trauer für den Kronprinzen Rudolf die Auf
hebung der Sitzung zu beantragen Der Präsident des
Senats Leroyer machte indessen den Vorsitzenden der
Rechten Kerdrel darauf aufmerksam daß die Kammer
wegen der stattfindenden Berathung der Interpellation
Jouvencel dem Beispiele des Senats nicht folgen könne
und daß ein abweichendes Verhalten des Senats zu Miß
deutungen führen könne Die Rechte gab infolge dessen
ihre Absicht auf

Washington 30 Januar Präsident Cleveland
übersandte den diplomatischen Schriftwechsel der ausführ
lichere Berichte über die jüngsten Vorgänge auf Samoa
enthält und bemerkte dazu Ein von dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck ausgehender Vorschlag zu einer neuen
Konferenz zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten

über Samoa sei nach Washington unterwegs Der deut
sche Gesandte Graf Arco Valley sei jedocb nicht informirt
ob des Reichskanzlers Schreiben die Fortsetzung der frü
heren Unterhandlungen oder eine gänzliche Wiedereröffnung
dieses Gegenstandes vorschlage

Der Reichstag berieth gestern nachdem der Präsident
in warmen Worten der Theilnahme des Hauses an dem Tode
des österreichischen Kronprinzen Ausdruck gegeben in erster Le
sung den von den Abgg Hitze und Lieber wieder eingebrachten
Gesetzentwurf über die Sonntagsarbeit Nachdem Abg Lieber
den Antrag begründet gab Geh Rath Lohmann eine Darstell
ung der Gründe welche den Bundesrath bewogen haben dem
Gesetzentwurfe nicht beizutreten Die vom Bundesrathe ver
anstalteten sehr umfassende Erhebungen haben ein dringendes
Bedürfniß zum Einschreiten der Gesetzgebung nicht ergeben



Im Uebrigenist der vom Reichstage beschlossene Gesetzentwurf
nur ein Rahmen den Inhalt soll der Buudesratb durch die
ihm zugedachten diskretiouSren Befugnisse liefern Der Bun
desralh glaubt sich dieser Verantwortung nicht unterziehen zu
können Der Bundcsrath ist lein Gegner vermehrter Sonntags
ruhe im Gegentheil aber bei der ganz unübersehbaren Vielge
staltigkeit unseres Gewerbslebens und der Verschiedenheit der
Interessen je nach den verschiedenen Gegenden erscheint es ihm
richtiger wenn die Gesetzgebung der Emzelstaateu diese Auf
gabe löste soweit für das öffentliche Wohl und im wahren In
teresse des Arbeiters dazu ein Bedürfniß vorliegt Die nun
folgenden Redner aus dem Hause beschränkten sich im Wesent
lichen auf das Bedauern über die rein ablehnende Haltung des
Bundesraths und wiesen sie Nothwendigkeit des Fcsthaltens
n dem vorjährigen Beschlusse nach Eine Kommissionsberath

img des Gesetzentwurfs wurde nicht beliebt derselbe wird also
demnächst zur zweiten Berathung im Plenum kommen Man
ging über zur ersten Berathung des Antrags der Sozialdemo
kraten auf Aufhebung der Getreidezölle Abg Bebel begrün
det denselben mit eingehenden Ausführungen über Verteuer
ung des Brodpreises über Schädigung der arbeitenden Klassen
durch die neuere Zollvolitik überhaupt Wollte man wirkliche
Sozialreform so müsse man mit einer gründlichen Aenderung
dieser Politik zunächst mit der Beseitigung der Getreidezölle
ansangen Abg v Kardmff trat dem sozialdemokratischen An
trage mit einer sehr einaehenden Schilderung der Zustände in
der deutschen Landwirthschaft entgegen Was die größere Land
wirthschaft anlangt so steht nach seiner Meinung die ganze
xsiitl7 des Ostens am Rande des Bankerotts Die landwirth
schastlichen Preise seien 25 30 Prozent gefallen die WiNh
schaftskosten gestiegen Ei was besser stehe es im Bauernthum
weil der Bauer durch seine ganz außerordentliche Entbehrungs
sühigkeit schlechte Zeiten leichter überdanre Aber auch er
wie der ländliche Tagelöhner seien in übler Lage Und da
wolle man den schwachen Schutz der Getreidezölle beseitigen
Von einer solchen Beseitigung befürchtet der Redner u A auch
eine Steigerung der Antisemitenbewegung Die Debatte wird
vertagt Nächste Sitzung Freiteg Kleinere Vorlagen Fortsetz
ung der Etatsberathung

Im Abgeordnetenhause gab gestern der Präsident
von Köller vor Eintritt in die Tagesordnung der schmerzlichen
Theilnahme an dem Tode des Kronprinzen Rudolf von Oester
reich Ausdruck Das Haus hörte die Ansprache stehend an
Alsdann wurde in die Tagesordnung eingetreten Beim Etat
der Bergweikverwnltunq klagte Abg Schmieding daß die okt
gestellten Anträge aus Frachtermäßigung für Kohlen von West
falen nach Hamburg noch immer unberücksichtigt geblieben und
befürwortete eine Beschleunigung der Arbeiten am Dortmund
Ems Kanal Minister v Maybach gab bezüglich der Fracht
ermäßigung eine entgegenkommende Zusage und stellte noch
für die lausende Session einen Gesetzentwurf über die Berg
werksteucr in Aussicht Abg Arendt beklagte die Silberent
werthung und regte damit das Thema der Münzwährung an
Abg Hammacher trat den mnnzpolitischen Ausführungen des
Vorredners entgegen und gab der Erwartung auf eine bevor
stehende Besserung der Verhältnisse der Montanindustrie Aus
druck Gegen die Bestrebungen auf Einführung der Doppel
währung sprachen auch die Abgg Brömel v Ehnern und ver
schiedene andere Im übrigen bot die Verhandlung nichts von
besonderem Interesse Der E at der Berg Hütten und Sa
linenverwaltung wurde unverändert bewilligt Nächste Sitz
ung Dienstag Fortsetzung der Etatsberathung

Telegraphische Nachrichten
Dramburg 31 Januar Bei der heute Im 3 Wahlbezirke

des Regierungsbezirkes Coeslin stattgehabten Ersatzwahl eines
Landtagsabgeordneten wurde Graf Kleist Schmenziin chkons
mit 82 von 88 abgegebenen Stimmen gewählt

Karlsruhe 31 Januar Die Verlobung der Prinzessin
Marie Tochter des Prinzen Wilhelm von Baden mit dem
Prinzen Friedrich von Anhalt ist heute amtlich bekannt gegeben
worden

München 31 Januar Die gestern in den Sudhäusern der
Bier Brauerei Zum Spaten ausgebrochene Feuersbrunst ist
vollständig gelöscht und jede Gefahr beseitigt Menschen sind
nicht verletzt wmden Der Schaden wird auf mehrere Hun
derttausend Mark geschätzt

Stuttgart 31 Januar Anläßlich des Geburtstages Sr
Majestät des Kaisers Wilhelm sand hei dem König und der
Königin in Nizza ein Galadiner statt bei welchem der König
den Toast auf Kaiser Wilhelm ausbrachte Am Abend war
im Hotel Angleterre in Nizza ein Festmahl an welchem auch
Herzog Wilhelm von Württemberg und das Gefolge des Kö
nigs Theil nahmen

Wien 3l Januar Dem Militärverordnungsblatt zu
folge ernannte der Kaiser Franz Josef den Prinzen Heinrich
von Preußen zum Linienschiffskapitän

Wien 3l Januar Abends Ministerpräsident Tisza aus
Pest ist heute Mittag 1 Uhr hier eingetroffen Die beun
ruhigenden Gerüchte die über sein Befinden hier verbreitet
warm haben dadurch ihre thatsächliche Widerlegung gefunden
Die fraglichen Gerüchte sind wahrscheinlich dadurch herbeige

führt daß nach einem Pester Telegramme der Neuen freien
Presse der Bruder des Minister Präsidenten Graf Ludwig
Tisza bei der Nachricht vom Ableben des Kronprinzen ohn
mächtig zusammensank

Amsterdam 31 Januar Der Zustand des Königs hat
sich derartig gebessert daß offizielle Bulletins nur noch einmal
wöchentlich ausgegeben werden

Paris 31 Januar Telegramm der Agenee Havas Nach
einem Telegramm aus Hue wählte der große Räch und der
Hof von Anam am 3V d M Bunbun zum Könige Derselbe
ist ein Sohn Puffues und 10 Jahre alt Die Regentschaft
wird von dem Staatsrath unter Vorsitz des Prinzen Hoaiduc
geleite werden Der französische Resident wurde beauftragt
die Wahl zu ratifizireu In Hue und in der Provinz herrscht
vollkommene Ruhe

Petersburg 31 Januar Der Großherzog der Erbgroß
herzog und die Prinzessin Alix von Hessen sind gestern hier
angekommen Dieselben wurden vom Kaiser dem Großfürsten
Thronfolger zahlreichen anderen Mitgliedern der kaiserlichen
Familie und der deutschen Botschaft am Bahnhofe empfangen
begaben sich von da zur Begrüßung der Kaiserin nach dem
Anitschkowpalais und nahmen darauf im Palais des Groß
fürsten Sergius ihr Absteigequartier

Aucklaud 30 Januar Telegramm des Reuter schen
Bureaus Nachrichten aus Samoa zufolge wurde gegen
Mataasa deutscherseits der Krieg erklärt

Tages Neuigkeitm
Der Kaiser begab sich gestern Vormittag 7 Uhr

nach dem Militär Bahnhofe und von bort gleich nach 8
Uhr mit seiner militärischen Begleitung nach dem Artillerie
Schießplatz bei Kummersdorf um daselbst den Schießüb
ungen beizuwohnen Von dort gedachte der Kaiser mit
dem Zöge um 4 Uhr 10 Minuten uach Berlin zurückzu
kehren

Die Kaiserin begab sich gestern Vormirtag 11 Uhr
zum Besuch nach Potsdam und verweilte zunächst längere
Zeit bei ihrem Bruder dem Herzoge Ernst Günther zu
Schleswig Holstein Sonderburg Glücksburg Nachmittags
kehrte dieselbe mit dem Zuge um 3 Uhr 11 Min nach
Berlin zurück

Der Kaiser ist durch die Kunde von dem plötzlichen
Ableben des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich tief
erschüttert Gleich nach dem Bekanntwerden der Todes
nachricht ließ der Kaiser eine innige Beileidsdepesche an
den Kaiser Franz Joseph abgehen und begab sich dann
zum österreichischen Botschafter Grafen Szechenyi der
noch unbenachrichtiqt war Die Depesche des deutschen
Kaisers war die erste welche der österreichische Kaiser er
hielt die zweite war vom König Humbert und die dritte
vom Prinzregenten Luitpold von Bayern Das belgische
Königspaar wird sich zu den Trauerfeierlichkeiten nach
Wien begeben Die Beziehungen des jetzigen österreichi
schen Tronsolgers Erzherzog Karl Ludwig zu unserem
Kaiserhause sind die besten Der Erzherzog ist ein über
zeugter Anhänger des deutsch österreichischen Bündnisses

Der Kaiser hat bestimmt daß die Offiziere des
Kaiser Franz Garde Grenadier Regiments Nr 2 und des
zweiten Brand nburgischeu Ulanen Regiments Nr 11
acht Tage Trauer anlegen Zur Theilnahme an den Bei
setzungsfeienichkeiten in Wien sind Deputationen der bei
den genannten Regimenter bestimmt worden

Auf dem königlichen Schloß in Berlin weht die öster
reichisch ungarische Flagge Halbmast Ueber die Vertretung
des kaiserlichen Hofes bei der Beerdigung des Kronprinzen
Rudolf scheinen in Berlin die letzten Entschlüsse noch nicht ge
faßt wie eine in Berlin verbreitete jedoch nicht weiter ver
bürgte Nachricht aus Petersburg wissen will stünde die An
wesenheit des Kaisers von Rußland bei der Tranerkeierlichkeit
in Frage Außer dem österreichischen Botschaftspalais haben
auch eine Anzahl Häuser Unter den Linden und die böhmischen
Kähne die Flaggen ans Halbmast gehißt Alle Fenster des
Botschafterpalais sind verhangen das in demselben ausliegende
Buch zum Ausdrucke des Beileids bedeckte sich in kürzester Zeit
mit einer langen Reihe von Namen aus allen Gesellschafts
kreisen In den Schaufenstern aller Berliner Kunsthandlungen
sieht man die Bilder des Entschlafenen aushängen viele sind
mit schwarzem Flor umrahmt oder von einem Lorbeerkranz um
geben Mit besonderer Wehmuth werden die Bilder betrachtet
auf welchen der Kronprinz Arm in Arm mit unserem Kaiser
dargestellt ist oder welche die beiden jungen Ehepaare in herz
licher Freundschaft vereint zeigen

Ueber einen Unfall welchen der Kaiser am ver
gangenen Sonnabend Nachmittag dem Tage vsr der Geburts
tagsfeier erlitt wird nachträglich Folgendes gemeldet Zur
bezeichneten Zeit wollte der Kaiser dem im Palais der Kaiserin
Augustu wohnenden Großherzog von Baden einen Besuch ab
statten Die kaiserliche Equipage bog in das zwischen dem
Niederländischen Palais und dem Palais der Kaiserin Augusta
belegeue Portal und hielt vor dem Seiteneingange des Palais
Da der Kaiser wie gewöhnlich zur Rechten saß erhob er sich
noch ehe der Leibjäger sich vom Bocke geschwungen hatte und
sprang aus dem Wagen auf die mit Teppichen belegten Stein
stufen Der Monarch blieb aber hierbei mit dem Sporn des
linken Fußes in der ledernen Kniedecke des Wagens hängen
und so kam es daß der Kai er das Gleichgewicht verlor und
auf den Teppich niederstürzte Sofort sprang der zur Linken
sitzende Flügel Adjutant von Scholl hinzu um dem Kaiser auf
zuhelfen doch ehe dieser den Boden erreicht hatte war der
Kaiser bereits lachend über den Zwischenfall der glücklicher
weise ohne jede üble Folge geblieben aufgesprungen und in
das Palais eingetreten Die erschreckten Passanten welche
Zeugen dieses Vorganges gewesen waren und theiluahmsvoll
sich nach dem Befinden des Kaisers erkundigten wurden von
der Dienerschaft beruhigt Daß der Unfall überhaupt ohne
störende Folgen geblieben ist läßt sich am besten daraus er
kennen daß der Kaiser am folgenden Tage seinem Geburts
tage allen Repräsentationspflichten genügen der Matinee im
Opernhause beiwohnen und am Nachmittage eine Spazierfahrt
mit seiner Gemahlin unternehmen konnte u s w

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Ernennung
des Staatssekretärs Dr v Schelliug zum preußischen
Justizminister

Bestrafte Bosheit Die Strafkammer des Land
gerichts zu Lübeck verurtheilte wie wir hören den jäh
rigen stellenlosen Handlungsgehilfen aus Hamburg wücher
wiederholt zur Abendzeit aus Bosheit chm völlig unbe
kannte Kinder mit Nähnadeln in die Bnne gestochen hatte
zu einem Jahre Gefängniß Einer der verletzten Knabea
hatte sich einer ärztlichen Operation unterziehen unö län
gere Zeit das Bett hüten müssen

Zu der Beschlagnahme der Nr 32 der Kreuz
Zeitung meldet das Blatt selbst Es sind über die erfolgte
Beschlagnahme unserer Nr 32 allerlei abenteuerliche Gerüchte
in Umlauf gefctzr Der Vorgang ist einfach der daß auf Re
quisition der Staatsanwaltschaft die Beschlagnahme verfügt und
zugleich eine Haussuchung nach dem Manuskript des bekannten
Artikels angeordnet war Der Beamte entledigte sich feines
Auitrages durch Mitnahme der vorhandenen Exemplare von
Nr 32 der Kreuz Zeitung und des bez Manuskripts welches
ihm bereitwilligst ausgehändigt wurde

Ha de s Nachrichten
Berlin 31 Januar Die heutige Börse verlief im Allge

meinen günstiger von spekulativen Deviien waren Oesterr
Kredit Diskomo Kommandit und Berliner Handelsgeiellschvt
lebhafter gefragt Auslandsbahnen ziemlich gut behauptet Ju
landsbahnen schwächer Deutsche Fonds ruhig und fest aus
ländische wenig verändert Ungarn befestigt Industrie und
Montanwerthe mußten um etwas na hmen Schlußtendenz
fest

Man notirte Kredit 167,73 Berliner Handelsgesellschaft 181,00 Fran
zosen 107,25 Lombarden 42,00 Türkische Tabak 93,50 Bochumer Gag
01,25 Dortmunder 103,75 Laurahütte 145,50 Darmstädter 175,25 Dsuische

Bank 174,50 Disk Kommandit 237,50 Russisch Bank 57,2 Lübeck Buche
ner 173,75 Mainzer 112,2ü Marienburger 84,0 Mecklenburger 150,10
Ostpreußen 111,60 Duxer 181,50 Elbethal 87,10 Galizier 86,60 Mittel
meer 120,50 Große russ Bahnm Gotthardbahn 13 ,50 Rumanier
106,6 Italiener 36,00 Oesterr Golsre te 93,70 do Papierrente 69,20
do Silberrente 70,10 do 1860er Loose 120,00 Russen alte 100,10 do 1LS0er
97,50 do 1884er 102,10 4proz ungar Goldrente 34,85, Egypter
Russische Noten 215,75 do Orient II 65,30 do Orient III 64,8 Serbische
Reine 83,50 Neue Serben Nationalbank Dresdener Ban

Mitteldeutsche Intern Bank Privatdiskont IVs vC
Magdeburg 31 Januar Zuckerbericht Kornzncker excl 92 PCt

18,00 bez 88 excl Rendement 17,10 bez Nachprodukte excl 75 Rendement
13,90 bez Stimmung Ruhig ffein Brodraffinade bez feini o

bez gem Raffinade II mit Faß 23,25 bez Gem Melis I mit
Faß bez Stimmung Sehr still Rohzucker I Produkt
Transits f a B Hamburg per Januar 13,70 bz per Februar 13,60 bz
13,62z Brf, per März 13,70 bez Brf

Stettin 31 Januar Weizen still loco nach alter Usance 1S3 137
bez do per April Mai nach alter Usance 190,00 bez per Juui Juli nach
alter Usance 192,00 bez Roggen still loco nach alter Usance 142
149 bez per April Mai nach alter Usance 153,00 bez per Juni Juli nach
alter Usance 153,00 bez Pomm Huf er loco 132 138 v z Rüböl
unveränd loco per April Mai 59,00 bez Spiritus still loco ohne
Faß versteuert mit 50 Mk Konsumsteuer 52,40 bez do s70 Mk 33,00 bez
per April Mai 70 M 33,50 bez per August September l 0 M 35,50
bez Petroleum loco per Januar bez

Köln 31 Januar Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 21,00
bez neuer 18,75 bez fremder loco 22,00 bez per März 20,45 bez per
Mai 20,60 bez Roggen hiesiger loco 16,60 bez fremder loco
17,00 b z Per März 15,55 bez per Mai 15,60 bez Hafer hiesiger
14,50 bez fremd 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg loco 63,50 bez
per Mai 59,80 bez per Oktober 54,50 bez

Berlwsr Börse
vom 31 Januar 1889
Prmtz und Deutsche Fonds

Dividende 1837

D Reichs Anleihe

Consolibirte Anleihe

Staats Anleihe 1868
50,52 53 62

Staivs Schuldsch
Sächsische Pfand Br

Pommersche R Br
Posmsche do
Preußische do
Sächsische do
Schlesische o
Bad Eisenb Anl

Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Mb Lb O
Sächs Staats Anl

108,60 G
103,50 b
103,60 l B
104,20 b B
104,c0 b
102,40 b
101,25 b
104,00 G
105,10 b
105,10 b G
105,10 G
10 ,10 G
105,25 bG

ZV ,50 bB
102,90 G
102,00 G
105,50 b
94,60 b

101,00 bG

16 75 b
104,10 b
139,10 G
136,50 b
145,00 b
L6 50 b

137,40 b

iscnbah Stamm Aktien

elachen Mastricht 1 K6,00 bG
Atwburg Zeitz 9 183,60 bG
Mz L iwigshafen 4V 112,40 b
Marienb Mlawka 1 83,90 b
VKÄ F Zranz 5 149,SV b

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

do Staats Rente 3
d Ludw Pfdbr 4
do do do 4VPr Pr Anl v 55 3
Braun 20 THI L fr
Cöln Mmd Präm 3V
Dchauer 3hamb 50 Thlr L 3
Mwinger 7 U L fr
vldenb 40 Thlr L 3

I Niederwaldbahn

lOstpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
iLerra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach

Gal Mrl L B Z
Südöst Lombard
Kursk Kiew 5
Russ Saatsb 5
do Südwestb 5

Warschau Wien
Gotthardbahn

Eisenbahn Prioritäts Stamm Aktien

2 71,70 b
0 11 ,00 b

48,90 b
0 26,00 bG
IV 77,25 b
6 140,50 G

131,25 G
4 86,70 b

42,10 b

125,5 0 G
76,40 bA

15 192,75 bB
5 139,50 b

Marienb Mlaw 5 /o
Oftpr Südbahn 5
Saalbahn 5
Weimar Gera 5 /o

113,25 bG
117 75 bG

91,70 bG

Inländische Eisenbahn Prioritäten u
Obligationen

Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halbers Blankenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I Lm

do 1386

5

4

4

4V
3V
4

4

4

101,30
103,50

100 60
102,25
103,00

Ans Siseub Priorit Obligationen

Dux Bodenbach 5 89,00 B
do 2 L 5 83,50 bGdo 3 L 5 103,00 G

Kaschau Oderberger 5 85,90 b
Goldpr 5 102,25 G

Kronpr Rndolfsb 4 77,7S B
Oest Franz Stb 3 84,10 b

do von 1S74 3 80,30 E

Oest Fr Stb v 1385
do Ergänz Netz

Oest Frmiz 1 u 2 L
do Goldprior

Pilse i Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lsirl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsau gar
Rjäsan Koslow aar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

79,30 G
7S,25 G

108,00 B
101,90 G
77,50 G
60,60 b
60,60 G

102,25 bG
96,80 b
34,25 b
93, 0 G
74,7 G
98,40 b
97,75 b

89M bB
34,20 b
92,70 b
89,40 b
97,80 G
85,75 bG
6S,40 bG
69,40 G
93,20 b
34,65 bG

l103,75 B

Wechsel

Amsterdam 100 Fl 3 T
London 1 Lstrl 3 T
Paris 100 Fr 3 T
Wien 100 Fl 8 TPetersburg 100 SR 3 W
Warschau 100 SR 3

163,35 b
20,39 b
30,75 bG

163,40 b
215,00 b
215,50 b

Ausländische Fonds

Egypter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierreute
do Silberrente

3

5

4

4V
4

103,60 G
96,30 bB
93,70 b
69,20 B
0,10 h

Russ Goldrerte
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66
do C Bodmcredit
do Curl Pfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr k 1000
do do Ä 500
do do Z 100
do Jnvest G A
do Papierrente

112,90 bI
55,20 b

176,25 b
167,50 b
30,25 bB
65,00 bG
85,50 bG
33,50 bG
84,90 b
85,10
85,10 G

l 1,25 b
73,20 bG

Jndnstrie Attie
Chemnitz
Magdeb Baubank
Heinrichshall
LeopoldShall
Staßfnrter
Schäsfer d Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grufonwerk
Hall Maschinen
Löwe Co
Pomm Masch conv
Schwartzkopf
Zeitzer Maschinen
Cröllwitzer Papier
Eilenburger Cattnn
LangensalzaerTuchf
Kette Elbfchifffahrt
Magdeburg Straßb
Glauzig
Körbisoors
Bazar
Berliner Aquarium

do Brotfabrik

2

10
4

5

8

9

9V

3V
9V
0

12

15
12
SV
12 z
13

10
4

5

0

10

6V
S

8V
2

13j

183,00 bG
111,75 B
126 00 b
149,75 W
158,25 G
170,00 M
131,10 bG
107,00 bG
206,50 b
46 00 bG

304,00 b

380,91 S
127,25 b
330,25 bG
256,10 bG
171,00 B

99,00 bB
83,10 bG

235,00 B
101,00 G
106,10 bG
171,00 G
73,25 bG

224,00 bG

Immobilen Ges
Nordh Tapeienfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

119,50 B
129,75 B
81,2 bG
44,40 G
151,00 bB

Bank Aktien
Berliner Kassenv

do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessau Credit
Deutsche Bauk
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditansialt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40
Mitteld Creditban
Natwnalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb DiZcontob

do Internat
Preuß Bodencredit

do Ctr Bd 40
Reichsbank 4Vz V
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

4V

9

9

10
7

0

5V
9

5
5

4V
6

8V
8V
13
12
6

8V
6

4
6

0

125,10 2
180,50 G
139/ 0 b
103,75 bB
95,40 B
175,00 b
177, 0 G
175,00 b
236,25 G
153,90 o Ä
107,50 bG
106,50 B
139 10 G
112,10 G
102,20 bB
114,00 bG
142,25 bG
172,75 G

159,50 G
120,50 bG
121,25 bG
141,80 G
133,75 B
109,60 bG
130,10 bÄ
105,50 G

Bergwerls und Hütten Aktien
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt L
Duxer Kohlen
do do conv

Wlu Müsen

13

Kiin u Laurahütte
Lauchhammer

Riebeck Moutauw
Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5 /o
Stolb Zinkhütte

d St Pr 5Westeregeln

D Pfandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Gruudcr Pf
Pr Bodeucr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit

170,25 bi

102 90 b
73,00 E

120,00 bG
32,2S b

5V
SV
105

8V
7

6

1

6

10

144,10 b
109,90 b
182,10 bG
176,75 bG
164,00 G
164,00 b
52,70 bG

132,00 b
184,00 bG

Deutsche Hypotheken Psandbric
4

3

4

4

4

5

5

4

103,50 G
109,00 b
102,50 bG
129,00 G
102,50 bG
113 75 G
113,00 B
102,50 B

Leipz Börse v 31 Januar
94,75 bSächs Rente v 1876

Altenbnrz Zeitz
Aussig Teplitz
Buschtiehrad I Lrr
Alteuburg Z itz

do St Pr 5
Buschtiehrader

Weim Gera St A
do St Pr 5

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm

Thür Brauuk
do St Pr 5

Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Halle
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Mansfelder Kupfer

4
5

9

8 5
3

0

3

9

5

4

0

7
3

9

10
6

40

104,25 G
104,45 B
89,45 b

135,75 G

143 00 bG
L6 50 G
92,00 bG

189,00 b
137,00 S
109,50 G
68,75 B

165,00 B
165,00 B
9Z 7S G

113,00 B
175,00 G
135,00 IS
76S 0V G
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Sonnabend den S Februar 1889
541 Vorstellung 106 Abonnements Vorstellung Farbe rotl

Zum 1 Male

Trauerspiel in 5 Aufzügen van William Shakespeare
Nach der Schlegel Tieckschen Uebersetzung

Lear König v Britan
nien

König v Frankreich
Herzog v Burgund
Herzog v Cornvall
Herzog v Albanien
Graf von Gloster
Graf von Kent
Eogar Glosters ehe

licher Sohn
Edmund Glosters un

ehelicher Sohn
Oswald Goneril s

Haushofmeister
Curan ein Höfling
Ein Arzt

Nach dem 2

Erich Schmidt
A Schumacher

G Schaffnitt
Max Neubert
Alfred Biehler
Eugen Ludwig
Hilm Geißler

Personen
Der Narr Karl Friedau
Ein Hauptmann unter

Edmundja Feldherrn Paul Ernst
Ein Edelmann im Ge

folge Cordelias TH Hieronymi
Ein Herold Arthur Runge
Ein alter Mann

Glosters Pächter Josef Hertzla
Bedienter v Cornvall Adolf Dalwig

Bekanntmachung
etreffend die Zahlung der Staats und städtischen Steuern

owie die der Schulgelder der höheren Lehranstalten hie
siger Stadt pro Januar/März 88S

Wir erinnern daran daß im Monat Februar cr die Staats
Grund und Gebäudesteuer die Königliche Gewerbesteuer und die
tädtische Einkommensteuer an den auf der Rückseite der Steueraus
chreiben bezeichneten Hebetagen welche wir möglichst z beachten
Bitten zu zahlen ist Den Steuerzahlern steht es hierbei frei mit
iesen Steuerbeträgen gleichzeitig auch die städtische Grund und Mieths
euer zu entrichten

Gleichzeitig theilen wir mit daß nach Freigabe des Nachmittag
Schul Unterrichts an den höheren Lehranstalten unserer Stadt das
Schulgeld von denselben in deren Lokalen schon länger nicht mehr er
hoben werden kann

Dasselbe ersuchen wir vielmehr für das laufende Vierteljahr un
gesäumt und spätestens bis zum 15 Februar cr für die späteren Zeit
abschnitte aber jedesmal innerhalb des ersten Monats im Vierteljahre
an die städtische Steuer Receptur Rathhaus Zimmer No 4 zur Ver
meidung der zwangsweisen Beitreibung etwaiger Reste pünktlich zu
zahlen

Halle a S den 26 Januar 1889 Der Magistrat

Lear s
Töchter

Berth Sprotte

Eduard Wendt

Edmund Doß
Karl Bertram
Gottfr Greger

und 3 Akte finden größere Pausen statt

GonerM
Regan
Cordeliaj
Ein Bote

Ritter

Julia Behre
Hel Bensberg
Kl Seldburg
Jul Hofknecht

Offiziere Soldaten
Die Scene spielt in Britannien

Vrosc Loge1R 3 Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchestersauteuil 2,50

2 R letzte Reihe S,SS Mk
3 Rang numm 9,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc, Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hiuterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der
Kasse uni bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karte zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mitteigs und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende Uhr

Sonntag den Z Februar Nachmittags S z Uhr Fremdenvorstellung bei autzergewöhulil j
ermäßigten Preisen Zum letzten Maie in dieser Saison

ll liv Svdss AHvvrKv Parquet Orchester
Fauteuils Balkon Loge 1 Mk Abends 7 Uhr 142 Vorstellung
36 Vorstellung nutzer Abonnement Zum 1 Male wiederholt

Msr v Oper mit Ballet in 3Akten und 1 Vorspiel Nach Victor von Scheffels gleichnamiger
Dichtung von Rud Bunge Musik von Victor E Neßler

Montag den 4 Februar 143 Vorstell 107 Abonn Vorstel
Farbe blau Zum 1 Male Schauspielin 5 Akten von Gustav Freitag

SvtÄ WN S SAKÄ
MtsMAck so 12 3 Hdr

grössere uiicl Icleiner Dejeuners Diners um Louxers icöiinen unter Lgriiskslcili
t izu 1 cler je iligell L isnll in i eitZeillÄsser H,asküIirimA sofort ssrvirt ver 1sll

Wpzigerstraße 87 88
kl ülivr

Mittagstisch von 12 2 /z Uhr Ä 1a c artö zu jeder Tageszeit
Gutgepflegte hiesige und Bayrische Biere

V srA l

Echt Mnuchener Löwenvriiu

Am Freitag den 15 Febrnar

Lxtra Vollvort
ausgeführt von der Capelle des Musikdirektors Herrn

Der Reinertrag ist für eine durch Krankheit verarmte Hallesche
Iamilie bestimmt

8 Snbscriptions Liste zirenlirt

MS ll UMM
Eingang

Steinthorplatz und Louisenstraße

Direction Mahortschitsch H Co

Anläßlich der in neuerer Zeit häufiger vorgekommenen Erkrank
ungen an Diphtheritis pp wird das Publikum auf die genaue Beach
tung des Ministerial Erlasses vom lt Juli 1884 und namentlich au
olgende Punkte desselben hingewiesen

1 Zu den ansteckenden Krankheiten welche vermöge ihrer Ansteck
ungssähigkeit besondere Vorschriften für die Schulen nöthig machen
gehören

a Cholera Ruhr Masern Rötheln Scharlach Diphtherie Pocken
Flecktyphus und Rückkallsfieber

b Unterleibstyphus kontagiöse Augenentzündung Krätze und Keuch
husten der letztere sobald und solange er krampfartig auftritt
2 Kinder welche an einer in Nr 1a oder b genannten anstecken

den Krankheit leiden sind vom Besuche der Schule auszuschließen
3 Das gleiche gilt von gesunden Kindern wenn in dem Haus

tande welchem sie angehören ein Fall der in Nr 1a genannten an
leckenden Krankheiten vorkommt es müßte denn ärztlich bescheinigt
ein daß das Schulkind durch ausreichende Absonderung vor der Ge
ahr der Ansteckung geschützt ist

4 Kinder welche gemäß Nr 2 oder 3 vom Schulbesuch ausge
chlossen worden sind dürfen zu demselben erst dann wieder zugelassen

werden wenn entweder die Gefahr der Ansteckung nach ärztlicher Be
scheinigung für beseitigt anzusehen oder die für den Verlauf der Krank
zeit erfahrvngsmäßig als Regel geltende Zeit abgelaufen ist

Als normale Krankheitsdauer gelten bei Scharlach und Pocken
sechs Wochen bei Masern und Rötheln vier Wochen

Vor der Wiederzulassung zum Schulbesuch muß das Kind und
seine Kleider gründlich gereinigt werden wie denn überhaupt ans
eine stete Reinhaltung sowohl des Körpers wie auch der
Kleidung der Kinder ganz gleich ob die letzteren krank oder
gesund sind besonderes Gewicht zn legen ist

Um die Uebertragung einer ansteckenden Krankheit möglichst zu
verhüten ist ferner den Kindern streng zu untersagen die Schulgeräth
schasten Taschentücher c gemeinsam zu gebrauchen oder mitgebrachte
Eßwaaren zu vertheilen

Sollte in einer Familie ein Krankheitsfall vorkommen so dürfen
Wäsche und Betten des Erkrankten nicht aus dem Hause geschafft werden
dieselben sind vielmehr in den Wohnungen durch Auskochen zu reinigen
eventl zu desinkiciren Das Bettstroh ist zu verbrennen

Halle a S den 30 Januar 1889
Die Polizei Verwaltung

Großes Concert
und

Specialitäten
Vorstellung

trnppe Hofkünstler Z I K K
H H des Prinzen u der Frau
Prinze sin Heinrich von Preußen

M MDM
Liedersängerinnen

N lm M SnSist
MW WM

künstlerin der Weit

nfnin die Wiener Gigerln
utvlll österreichische Duettisten

Walzer und Liedersänqerm

UM kckW SillM
belgisches Eidechsen Duo

M M WM
Gesangskomiker

Mi Mnlsnn amerikanische Eham
N llltvll Pion mit seinen

Auf Grund der Polizei Verordung vom 27 August 1884 werden
die Herren Aerzte hiesiger Stadr aufgefordert über jeden von ihnen
hierselbst zur Behandlung gelangenden Fall von Diphtheritis der untev
zeichneten Verwaltung ungesäumt Anzeige zu erstatten

Zur Erzielung einer größeren Uebersichtlichkeit sowie zur Erleich
terung bei Erstattung der Anzeigen werden jedem Arzte in den nach
sten Tagen mit Freimarken versehene Postkarten zugestellt werden um
deren möglichst genaue und deutliche Ausfüllung ersucht wird

Halle a S den 30 Januar 1889
Die Polizei Verwaltnng

virtoria Theater
Sonnabend den 2 Februar 1889

Au er Abonnement
Vorletztes Gastspiel des berühmten

Original Wiener Quartetts

Vorträge des Knustpfeisers
WZLS ON AGASi

und des Coupletsängers Herrn

DasSchwertd Damokles
Schwank in 1 Akt

Anbete der berühmte
Wiener Schrammeln

Liederspiel in 1 Akt
Auftreten der berühmten

Wiener Schrammeln
Im Vorverkauf Nummerirter

Platz 1 Mark 1 Platz 60 Pfg
Gallerie 40 Pfg Küssenpreis
Nummerirter Platz 1 Mark 25 Pfg
1 Platz 75 Pfg, Gallerie 50 Pfg

Sonnabend den 2 Febr 1L89
Abends 8 Uhr

XII C mrt
ks NrWrmiijiklimiils
Hayd n Oxford Sinfonie
Beethoven Ouvertüre Coriolan
Mozart Sextett aus Don Juan
Meyerbeer Predigt der Wieder

täufer aus dem Propheten
Fackeltanz

A7I n ii
Montag den 4 Februar

Abends 8 Uhr Vim Restaur Aich
amt Das Erscheinen aller Käme
raden ist unbedingt erforderlich

1 Rechnungslegen 2 Vorstands
wähl 3 Geschäftliches

Der Vorstand

dressirten Tyicr n

Kassenöffnung 7 Uhr Ansang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

ZM ssmilig PmMz
von ItVs bis s Uhr

II

ll

bei

unter Benutzung sämmtlicher
Festräume der I i z Z

Jeden Sonntag Nachmittag
von 4 7 Uhr Grofte

UlhMligs AnMllnz
unter Mitwirkung ssmmtl Künstler

Preise der Plätze für die Vor
stellungen

Wuti VS SO WL
Reservirter Platz so Pfg
I Raug Balkon I Mk

Rummer Balkon Mk
Rummer Logenplatz S Mk
Eine ganze Loge für Per

sonen Iv Mk
II RangBalkM30Psg

Der Vorverkauf der Billets
findet statt Im Direetions Bu
reau Eingang Louisenstraße im
Walhallatheater Restaurant
Stewthorplatz bei Herrn 8teiu

sssspvi Markt
platz 1 rii großeUlrichstraße 35 R

Leipzigerstraße 96

llvte L ilk ljitvitl
Heute Freitag den 1 Februar

u morgen Sonnabend den 2 Febr

der Tyroler National
Sänger Gesellschafl

aus Innsbruck
Anfang 8 Uhr Kassenpreis 50 I

Im Vorverkauf 3 Billets 1
in den Cigarrenhandlungea von
Steinbrecher u Jasper Paul Grimm

Wr den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerek R Nletschmann i Haüz
Expedition des Halle sKea Tageblattes Große Michstraße IS geöffnet vsn 7 r Morgen bis 7 r Abends

Hierzu t Beilage nud I Sotteriebeilage
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